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Corona-Impfung für Härtefälle
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Information zum Stand
der Pfarrhauspläne
Das Prozessteam „Mitein-
ander gestalten – Dorfmitte 
Haisterkirch“ gibt einen Zwi-
schenstand zu den Plänen in 
der Dorfmitte, insbesondere 
zu Nutzungsoptionen beim 
Pfarrhaus.� Seite 8

Stabwechsel bei der
Feuerwehr-Abteilung
Bürgermeister Matthias Hen-
ne war nach Michelwin-
naden gekommen, um der 
neugewählten Führung der 
örtlichen Feuerwehr die Be-
stellungsurkunden zu über-
reichen.� Seite 9

Andrea Proß zur Konrektorin
der Grundschule ernannt
Am gestrigen Mittwoch gratu-
lierten Bürgermeister Matthias 
Henne und Fachbereichslei-
terin Gerlinde Buemann der 
neuen Konrektorin Andrea 
Proß bei einem Besuch in 
Reute.� Seite 7

Heute in unserer Serie:
Die ehemalige Ziegelei
In unserer Serie „Handel und 
Wandel in alter Zeit“ befasst 
sich unser Autor Günter Brut-
scher heute mit der Ziegelei, 
die in Mennisweiler von etwa 
1650 bis 1905 in Betrieb ge-
wesen ist.� Seiten 10 und 11

Neue Leiterin im Gaisbeurer
Kindergarten St. Leonhard
Anja Blechschmidt hat seit 
1. April die Leitung des Kin-
dergartens St. Leonhard inne. 
Am vergangenen Montag be-
grüßte Ortsvorsteher Achim 
Strobel die 30-jährige Päda-
gogin offiziell. � Seite 7

Mehr zu den Geehrten und ihren Leistungen auf Seite 4.

Ehrenamtsmedaille
an Hermann Geßler, Ulrich Bamann und 
Karl Emmendörfer verliehen
Drei Bürgern aus Bad Waldsee hat Bürgermeister Matthias Hen-
ne am vergangenen Dienstag im Namen des Gemeinderats die 
Ehrenamtsmedaille der Stadt Bad Waldsee überreicht. Hermann 
Geßler (oberes Bild) sowie Ulrich Bamann (mittleres Bild) und 
Karl Emmendörfer (unteres Bild) erhielten die Auszeichnung 
jeweils bei sich zuhause, an der frischen Luft und mit dem ge-
botenen Abstand. Ursprünglich hätte die Verleihung bereits am 
5. Dezember, dem Internationalen Tag des Ehrenamtes, stattfin-
den sollen, was die Corona-Pandemie jedoch verhinderte. 

Dem Gemeinderat, aber auch ihm persönlich, liege viel daran, 
die Kultur der Anerkennung und der Würdigung des vielfälti-
gen bürgerschaftlichen Engagements in Stadt und Ortschaften 
hochzuhalten und zu pflegen, sagte der Bürgermeister. Das gelte 
auch trotz – oder gerade wegen – der Pandemie. Ehrenamtliches 
Engagement sei in der Gesellschaft unverzichtbar, aber auch 
keine Selbstverständlichkeit. Deshalb sei es besonders wichtig, 
Menschen zu würdigen, die sich auf unterschiedlichen Ebenen 
und in vielfältiger Weise seit vielen Jahren um das Gemeinwesen 
verdient machen. Auch wenn man auf den feierlichen Rahmen 
schweren Herzens verzichten müsse, verleihe der Gemeinderat 
die Auszeichnung mit größtem Respekt für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit und mit größter Wertschätzung, so der Bürger-
meister. Damit jeder Geehrte die eigentliche Feier für sich privat 
nachholen könne, überreichte Matthias Henne nicht nur die Me-
daille, die Urkunde und ein Weinpräsent, sondern auch zusätz-
lich Gutscheine im Wert von jeweils 100 €. � Text/Fotos: Göppel


